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Liebe Leserinnen und Leser!

Neues aus der Region erfahren Sie aus

unserer Sommerausgabe des Newsletter.

Ein sommerliches Lesevergnügen wünscht

Ihr Regina Team
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Der Wasser- und Mühlenweg im Tal der

Weißen Laaber wurde im Jahr 2000 im

Rahmen eines Naturschutzprojektes in

Zusammenarbeit von Experten mit

Kommunen und den Naturschutzbehörden

entwickelt.  Konzipiert als Etappenweg,

führt dieser Weg im Landkreis Neumarkt

durch eine besondere Landschaft, die

geprägt ist von einem abwechslungsreichen

Naturraum, dem Oberpfälzer Jura. Seit

einigen  Jahren wurde der Qualitäts-

wanderweg Jurasteig mit der Trasse des

Wasser- und Mühlenwegs vereinigt, so

dass beide Wege auf weiten Teilen

denselben Verlauf haben.

Der Naturraum im Tal der Weißen Laber

stellt aus ökologischer und naturschutz-

fachlicher Sicht eine Besonderheit dar.

Touristisch hat dieser Naturraum für die

Region einen besonderen Stellenwert. Die

landschaftliche Besonderheit verbunden

mit kulturhistorischen Stätten, machen

diese Region zu einer attraktiven Gegend

für Erhohlungssuchende.

Ein weiteres Plus stellt hierbei auch die

seit Mai 2010 regelmäßig fahrende VGN

Freizeitlinie dar, die als Mühlen-Express

an Sonn- und Feiertagen von Neumarkt

überwiegend durch das Tal der Weißen

Laber bis zur Altmühl nach Dietfurt fährt.

Inwertsetzung des
Wasser- und MühlenwegsSeite 1

Seite 2

Seite 3

Seite 2

Seite 4

Seite 5

Seite 6

Im Rahmen des Projekts soll deswegen in

Zusammenarbeit mit Mühlenbesitzern,

Touristikern und Naturschutzverbänden ein

Konzept erstellt werden, das auch die

mögliche Realisierung von Erlebnis-

stationen beinhaltet. Daneben soll eine

Vernetzung zu bereits vorhandenen

Wanderrouten oder  besonderen

kulturhistorischen Sehenswürdigkeiten, wie

z.B. zum Petersberg, hergestellt werden.

Das Projekt wird über das EU-Programm

Leader gefördert. Da es sich um ein

Kooperationsprojekt der LAG Regina-

Neumarkt und der LAG Altmühl-Jura

handelt, werden 60 Prozent der Kosten

von etwa 25.000 Euro, bezuschusst.
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Abschlussveranstaltung MORO
Nach fast zweijähriger Dauer ist das Projekt

" E n t w i c k l u n g  e i n e r  r e g i o n a l e n

Anpassungsstrategie an den Klimawandel"

mit der Abschlussveranstaltung am 2. Mai

2011 erfolgreich beendet worden.

Gemeinsam mit vielen Akteuren aus der

Region waren wichtige regionale

Erkenntnisse, Ideen und Projektvorschläge

über die Möglichkeiten einer Klima-

anpassung in der Region erarbeitet worden.

Am 2. Mai wurde das Handlungskonzept

mit den entsprechenden Empfehlungen

vorgestellt. Daneben referierten Vertreter

Polit ik und Experten zum Thema.

Dr. Andreas Scheuer, Parlamentarischer

Staatssekretär beim Bundesminister für

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung hielt

e inen Vor t rag über  das Thema

Raumentwicklungsstrategien zum

Klimawandel.

Prof. Christian Jacoby von der Universität

der Bundeswehr München stellte die

Handlungsempfehlungen für den Landkreis

Neumarkt vor.

Abschießend referierte Dipl.-Geograph

Joachim Scheid von Valentum über das

Handlungskonzept für die Kommunen des

Landkreises.

Kooperationsprojekt
"Netzwerk Jüdische Oberpfalz"
Ein weiteres Kooperationsprojekt besteht

zw ischen  den  be iden  Loka len

Aktionsgruppen Amberg-Sulzbach und

REGINA-Neumarkt: das "Netzwerk

Jüdische Oberpfalz".

Im Rahmen dieses Kooperationsprojektes

wird die Zusammenarbeit sowie die

touristische und kulturelle Vermarktung

und Wissensvermittlung jüdischer Stätten

der Oberpfalz thematisiert.

Träger des Projekts sind die Stadt

Sulzbach-Rosenberg und die Gemeinde

Mühlhausen. Im Rahmen des Projekts wird

die Stadt Sulzbach-Rosenberg ihre alte

Synagoge renovieren und zu einem

Museum umgestalten.

Die Gemeinde Mühlhausen modernisiert

das bereits seit vielen Jahren bestehende

Landlmuseum und erweitert die bisherige

Ausstellung um das Thema “Migration”.

Am 19. Juli fand die Auftaktveranstaltung

des gemeinsamen Projekts “Netzwerk

Jüdische Oberpfalz” in Sulzbach-

Rosenberg statt.

Mit anwesend waren neben dem Leader-

Manager Hans-Michael Pilz auch Dr.

Angelika Schaller vom Bayerischen

Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft

und Forsten, Bürgermeister Gerd

Geismann von der Stadt Amberg Sulzbach

und Bürgermeister Dr. Hundsdorfer von

der Gemeinde Mühlhausen.
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NeuLand - Gemeinsam innen stark!
Kommunales Flächenmanagement und Innenentwicklung

Inwieweit kann eine Gemeinde Leerstand

erkennen und verhindern? Welche

Maßnahmen helfen, bereits existierende

Leerstände zu bekämpfen?

Ein Zusammenschluss aus 12 Gemeinden

und Städten aus dem Landkreis Neumarkt

hat sich zum Ziel gesetzt, den bestehenden

Gebäudeleerstand zu reduzieren und dem

drohenden Leerstand, der sich vor allem

im ländlichen Raum bemerkbar macht,

entgegenzuwirken. Mit Finanzmitteln aus

dem Bund-Länder-Städtebauförderungs-

Programm “Kle inere Städte und

Gemeinden“ und mit der fachlichen

Betreuung durch ein Stadtplanungsbüro

aus München, dem Büro Schober

Architekten + Stadtplaner, wurden die

aktuellen Gebäudeleerstände durch die

Kommunen erhoben.

In einem nächsten Schritt werden die

Eigentümer der leer stehenden Wohn- und

Geschäftshäuser und der Hofstellen

angeschrieben und um Auskunft gebeten

inwieweit sie Veränderungen an ihrem

Haus vornehmen wollen, ob sie bereit sind

das Haus zu verkaufen oder das Geschäft

bzw. die Wohnung zu vermieten.

Gleichzeitig werden von den Stadtplanern

aber auch Handlungsanweisungen zur

Stärkung der Ortskerne und der

histor ischen Altstädte erarbei tet .

Dabei werden Handlungsfelder wie

Einzelhandel und Nahversorgung,

Gastronomie-, Hotel- und Tourismus-

gewerbe, der öffentliche Raum und das

Erscheinungsbild der einzelnen Städte und

Dörfer betrachtet.

Im Handlungsfeld Bauen und Wohnen

müssen neue Wohnformen für eine älter

werdende,  aber akt iv  b le ibende

Bevölkerung erdacht und umgesetzt

werden. Das Wohnen im Ortskern muss

für ältere Menschen, vor allem auch für

junge Familien wieder attraktiver werden.

Oft fehlt es einfach nur an einem guten

Beispiel, das Lust auf das Wohnen in der

Ortsmitte macht. Im August wurde

deswegen eine „Häuserfahrt“  zu

gelungenen Beispielen in der Region

durchgeführt. Umgebaute denkmal-

geschützte Wohnhäuser, umgenutzte

Gebäude, sanierte Wohnhäuser aus den

1970er Jahren und neue Wohnhäuser in

der Ortsmitte wurden besichtigt. Im

September und im Oktober werden weitere

Häuserfahrten im Landkreis Neumarkt

folgen.

Bis Ende 2012 wird das Projekt „NeuLand

– Gemeinsam innen stark!“ mit den 12

Teilnehmerkommunen Strategien und

Handlungsempfehlungen für einen

zukunftsorientierten Umgang mit dem

Gebäudeleerstand und den vorhandenen

Baulandreserven entwickeln.

Beteiligt am Projekt "NeuLand" sind die

Städte und Gemeinden:

Berching, Breitenbrunn, Deining,

Dietfurt, Hohenfels, Lauterhofen,

Lupburg, Mühlhausen, Parsberg,

Pyrbaum, Seubersdorf, Velburg sowie

der Landkreis Neumarkt und die Regina

GmbH.

Impressionen der Häuserfahrt
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Am 12. Mai war die Wissensgemeinschaft

der EnergieWenderegionen Bayerns, die

im Rahmen des Netzwerks Nachhaltige

Bürgerkommune vor v ier Jahren

entstanden ist, zu Besuch im Landkreis

Neumarkt.

Diese Vorreitergruppe bayerischer Energie-

Wenderegionen, zu denen auch der

Landkreis Neumarkt i.d.OPf. gehört, wird

vom Landesamt für Umwelt durch Pablo

Schindelmann fachlich betreut. Im

Anschluss an die eigene Fachver-

anstal tung besuchte die Gruppe

nachmittags die Firma Burkhardt in

Mühlhausen.  Bei der Betriebsbesichtigung

wurde die Holzvergasungstechnik des

Betriebs vorgestellt.

Beeindruckt zeigten sich die Gäste von

den vielfältigen Einsatzmöglichkeiten dieser

Technik.

Wissensgemeinschaft
EnergieWenderegionen
Bayerns
zu Besuch im
Landkreis Neumarkt

Zentralasien interessiert an Regionalentwicklung

Regionalmanager
aus der Oberpfalz
informieren sich in
Neumarkt

In der Oberpfalz bestehen acht Lokale

Aktionsgruppen (LAG`s), die u.a. Projekte

im Rahmen der Leader-Förderung

abwickeln. Im August besuchten diese

LAGs die Regina GmbH und informierten

sich über bere i ts  durchgeführ te

Leaderprojekte in der Region.

Stipendiaten aus China, Nepal, Pakistan

und Tadschikistan haben sich im August

bei der Regina GmbH über das

Regionalmanagement informiert. In ihren

Heimatländern arbeiten sie in Ministerien

oder Einrichtungen mit dem Schwerpunkt

Förderung des Ländlichen Raumes.

Regionalmanagerin Daniela Wehner nutzte

die Gelegenheit, aktuelle Themen wie die

Umsetzung des LEADER-Programmes,

interkommunale Kooperation oder die

Schwerpunkt-Aktivitäten in der Region

vorzustellen. Weitere Stationen waren das

Landratsamt, Berching und die Lände in

Mühlhausen.

Die Gäste aus Zentralasien sind im

Rahmen des Programmes "International

Leadership Training" der Gesellschaft für

Internationale Zusammenarbeit (GIZ) für

insgesamt ein Jahr in Deutschland.

In den 12  Monaten werden sie zu Themen

wie "Nachhaltige Entwicklung"  oder

"Change Management in Organisationen"

geschul t  und sammeln auch in

Prak t i kumsphasen  Er fahrungen.

(Weitere Informationen unter: www.giz.de)
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www.raiffeisen.de

Die historische Schule Hausheim in der

Gemeinde Berg wird bereits seit vielen

Jahren nicht mehr als Schulhaus im

eigentlichen Sinn genutzt.

Heute dient das Anwesen einer Vielzahl

von Vereinen als Begegnungsstätte. Neben

der Feuerwehr nutzen die Shotokan-

Karate-Gruppe, die Kaltenbachsänger,

Jugendliche, der Sportverein sowie viele

weitere das Gebäude als Vereinshaus.

Allerdings wurden in den letzten

Jahrzehnten keine ausreichenden

Renovierungsarbeiten im Gebäude

durchgeführt.

Nun besteht die Möglichkeit, durch das

LEADER-Förderprogramm das Gebäude

teilweise zu erneuern.

Weiterhin wird eine Ausstellung in einem

Raum des Gebäudes eingerichtet werden.

Schwerpunkt ist die Darstellung des

Deutschen Orden, wobei vor allem die

Verbindung zwischen Hausheim, dem

Deutschorden und dem Nürnberger

Patrizier Konrad Groß aufgezeigt wird.

Der Deutsche Orden ist eine geistliche

Ordensgemeinschaft und ein Ritterorden

aus der Zeit der Kreuzzüge, die

ursprünglich der medizinischen und

logistischen Unterstützung von Pilgern

diente. Vor allem Hausheimer Bauernhöfe

wurden durch Heinrich den Älteren an den

Deutschorden verschenkt, später hatten

weitere Höfe Abgaben für den Orden zu

entrichten und es bestand lange eine enge

Beziehung zwischen dem Ort und dem

Deutschen Orden.

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen

sich auf etwa 450.000 €. Über das

Förderprogramm LEADER wird das Projekt

mit etwa 120.000 € unterstützt.

Nicht nur Besucher, vor allem die

zahlreichen Vereine und Bürger der Region

profitieren von dem Projekt. Die Ausstellung

stellt ein zusätzliches “Schmankerl” für die

Region dar, dass nicht nur Touristen zu

schätzen wissen.

Haus des Dorfes und der Vereine Hausheim
Vitalisierung des alten Schulhauses mit integriertem Ausstellungsraum

Regionales BildungsNetzwerk Neumarkt:

mehr Informationen unter www.rbn-nm.de
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Falls Sie unseren Newsletter nicht erhalten

möchten, teilen Sie uns dies bitte per Email

(info@reginagmbh.de) mit. Gerne senden

wir Ihnen den Newsletter auch an andere

Interessierte, die noch nicht in unserem

Email-Verteiler erfasst sind.

Hinweis

Bayern regional

Start frei für das Naturbad in Deining

Nach langer Vorbereitungsphase ist es

nun endlich soweit - für das geplante

Naturbad in Deining erfolgte nun die

Förderzusage über das EU-Programm

Leader.

Noch kann man zwar keinen Sprung ins

kühle Nass wagen, aber in den

kommenden Sommern wird das geplante

Naturbad nicht nur für die Gemeinde

Deining, sondern für die gesamte Region

eine Attraktion darstellen.

Grundlage für die hohe Förderung des

Projekts über das EU-Förderprogramm

Leader, die rund 560.000 € beträgt, war

der vorrangige Aspekt der ökologischen

Planung und Gestaltung des Bades sowie

die Bedeutung der Familienfreundlichkeit

und Barrierefreiheit.

So werden keine fossilen Energieträger

zur Erwärmung des Bades oder zur

Erzeugung des Stromes verwendet.

Daneben wird die Anlage so angelegt

werden, dass vor allem Familien mit

Kindern voll auf ihre Kosten kommen. So

gibt es nicht nur mit Kinderwägen gut

befahrbare Wege, sondern es soll auch

ein Kinder- und ein Matschbecken

entstehen. Dass es sich bei der Anlage um

-  wie der Name schon verrät - ein Naturbad

handelt, wird bei der Säuberung des

Wassers auf Chlor verzichtet.

Aufgrund der hohen f inanziel len

Bezuschussung wurde die Förderung für

dieses Leader-Projekt im Ministerium für

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in

München entschieden.

Am 21. Juli 2011 fand die Fachtagung des

Kompetenznetzwerks “Bayern regional” in

Ottobeuren statt. Neben der Vorstellung

des Regionalmanagements Unterallgäu

und der Dachmarke Allgäu wurden

interessante Vorträge und Statements zur

Städtebauförderung und zur zukünftigen

Regionalpolitik der EU vorgetragen.

Geschäftsführer und Regionalmanager der

Regina GmbH, Uwe Krappitz, wurde in der

Funktion als Fachgruppensprecher für

Bayern und des EUROPA Netzwerks

bestätigt. Zur Regionalsprecherin für die

Oberpfalz wurde Daniela Wehner von der

Regina GmbH gewählt.

www.bayernregional.org


